
Informationsabend zur 
Neulingsanmeldung



Gemeinsam Leben –
gemeinsam Lernen

Unser Schulprogramm

• Pädagogischer Grundkonsens
- Kinder wollen lernen
- Kinder lernen mit allen Sinnen
- Kinder brauchen Rituale
- Kinder wollen spielen
- Kinder dürfen Fehler machen
- Kinder brauchen Regeln

• Roter Faden
• Elternmitarbeit
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Der Höfling 2020
ca. 290 Kinder

21 Grundschullehrkräfte, 4 Sonderpädagoginnen, 1 Schulsozialarbeiterin
Päd. Betreuungspersonal, Schulbegleitungen, FSJ-Kraft, BuFDi, Hausmeister, Sekretärin



• Soziales Lernen durch Rollenwechsel

• voraus- und zurück-
greifendes Lernen

• Öffnung und Diffe-
renzierung des Un-
terrichts durch selbst-
ständiges Lernen

• Individuelle Förde-
rung und gemeinsa-
mes Lernen

• Klassen- und Jahr-
gangsunterricht

Jahrgangsgemischtes Lernen
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- Sozialformen/Klassenunterricht-



Organisation des jahrgangsgemischten 
Unterrichts

- Sozialformen/Klassenunterricht-



Organisation des jahrgangsgemischten 
Unterrichts

- Sozialformen/Klassenunterricht-



Organisation des jahrgangsgemischten Unterrichts
- Stundenplan -

                       Löwenklassen-   
                         Stundenplan 
                                                         2014/2015 1. Halbjahr  

 
 

                                   1. Schuljahr 
  Montag  Dienstag  Mittwoch Donnerstag Freitag 
1. Std. Kra Sport (Ne)  Kra Kra Ne 
2. Std. Kra Religion (Pe) Kra Kra Ne 

      

3. Std. Kra/Ne Kra Ne Kra Geh/Pö 
4. Std. Kra/Ne Kra Ne Kra Geh/Pö 

      

5. Std. Sport (Pe) --- Kra --- --- 
6. Std. --- --- --- --- --- 

 
 

                               2. Schuljahr 
  Montag  Dienstag  Mittwoch Donnerstag Freitag 
1. Std. Kra Sport (Ne)  Kra Kra Ne 
2. Std. Kra Religion (Pe) Kra Kra Ne 

      

3. Std. Kra/Ne Kra Ne Kra Schwimmen 
4. Std. Kra/Ne Kra Ne Kra Ra/End 

      

5. Std. Englisch (Ra) Englisch (Ra) Bu --- --- 
6. Std. --- --- --- --- --- 

 
 

                               3. Schuljahr 
  Montag  Dienstag  Mittwoch Donnerstag Freitag 
1. Std. Kra Sport (Ne)  Kra Kra Ne 
2. Std. Kra Religion (Pe) Kra Kra Ne 

      

3. Std. Kra/Ne Kra Ne Kra Sport 
4. Std. Kra/Ne Kra Ne Kra (Ne) 

      

5. Std. Bu Bu --- --- Bu 
6. Std. Bu Engl. (Geh) --- --- Engl. (Geh) 

 
 

                                4. Schuljahr 
  Montag  Dienstag  Mittwoch Donnerstag Freitag 
1. Std. Kra Sport (Ne)  Kra Kra Ne 
2. Std. Kra Religion (Pe) Kra Kra Ne 

      

3. Std. Kra/Ne Kra Ne Kra Schwimmen 
4. Std. Kra/Ne Kra Ne Kra (Ra/End) 

      

5. Std. Mar Mar Mar --- Englisch (Ra) 
6. Std. Mar Englisch (Ra) Mar --- --- 

 



Begabungsförderung
• Individuelles Lernen 

mit Arbeitsplänen
• Förderung aller 

Begabungsbereiche

• Als eine der 
Gründungsschulen ist 
die GGS Am Höfling 
beteiligt am



Gemeinsames Lernen 
von Kindern mit und ohne sonderpädagogischem 

Unterstützungsbedarf

• Gemeinsames Lernen am Höfling seit über 
25 Jahren

• Schwerpunktschule für Kinder mit 
Förderbedarf KM und GE seit 2015

• Z.Zt. 29 Kinder mit unterschiedlichen 
Förderschwerpunkten

• Vier Sonderpädagoginnen, zwei 
FreiwilligenhelferInnen (FSJ, BFD)

• Z.Zt. sieben Schulbegleitungen
• Vier Klassen mit Team-Teaching 
• Räumliche Differenzierung am Klassenraum
• Motto: „So viel gemeinsam wie möglich, so 

viel getrennt wie nötig“
• Weitgehende Barrierefreiheit, weitere 

bauliche Anpassungen stehen an
• Ergotherapie/Logopädie/Physiotherapie in 

Kooperation
• Heilpädagogisches Reiten, tiergestützte 

Pädagogik



Die Integration darf nicht als 
Eingliederung behinderter 

Menschen durch nichtbehinderte 
Menschen in eine Gesellschaft 

der Nichtbehinderten aufgefasst 
werden, sondern als eine 

solidarische Kultur des 
Miteinanders aller. Deshalb ist 

bei Integration die 
Verschiedenartigkeit aller 

Menschen Grundlage.

Prof. Dr. Ernst Begemann



Schulprojekte

• Bewegte Schule
• Leseförderung
• Kultur und Schule
• Schulobstprogramm
• Schulacker
• Kongo-Patenschaften
• Tiergestützte Pädagogik
• Schulpartnerschaft D-NL
• JutE: Jugend trifft Erfahrung
• „Junior-Nest“ des Kinderschutzbundes
• Thementage



Schulsozialarbeit
Kinder können sich an die Schulsozialarbeit wenden

- bei Schulschwierigkeiten
- bei Problemen in der Familie, mit Freunden, mit  

sich selbst
- bei Konflikten mit Mitschülern, Eltern und 

LehrerInnen

Eltern können sich an die Schulsozialarbeit wenden
- zur Beratung bei Erziehungs- und Lebensfragen
- zur Erarbeitung alternativer Handlungsstrategien
- zur Beratung im Rahmen des Bildungs- und 

Teilhabepaketes
- zur (Weiter-) Vermittlung von adäquaten 

außerfamiliären Hilfsangeboten und ggf. bei 
der Begleitung zu selbigen (Erziehungs-
Schuldenberatung etc.)

Die Schulsozialarbeit ist Ansprechpartner für 
LehrerInnen in Form von

- Gesprächen
- Planung und ggf. Umsetzung von unterstützenden 

Maßnahmen



Drei Säulen der

Betreuung

- Offener Ganztag
- Mittagsbetreuung

- Kinderinsel Eurojugend
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Offene Ganztagschule
in Kooperation mit der  

• Grundsätze 
• Personal
• Betreuungszeiten
• Ferien
• Räume
• Hausaufgaben, Freispiel, Kurse
• Mahlzeiten
• Anmeldung, Kosten



Mittagsbetreuung
Ein Angebot des Fördervereins

• Im Anschluss an den Unterricht                       
wahlweise bis 14 Uhr

• Zwei Gruppen (Grashüpfer                                       
und Schmetterlinge) mit

• 50 Kindern der Stufen 1 und 2                                       
(ggf. auch 3)

• Spielangebote drinnen und drau-
ßen, Obstmahlzeit und Getränke

• Vier Betreuungspersonen                                                 
mit langjähriger Erfahrung

• Zwei Pavillonräume (gr. Schulhof)
• 50€/Monat plus Mitgliedsbeitrag



Kinder- und Jugendhaus Bendstraße
Kinderinsel der Eurojugend
www.eurojugend.de/ganztags.html



Anmeldeverfahren
• Anmeldung an unserer Schule 2.-7.11.20

(Terminlisten ab 26.10. vor dem Sekretariat)
• Angaben bei der 

Anmeldung:
- Einverständnis beider Eltern
- Kinderwünsche (Neulinge)
- Betreuungsbedarf

• Schulärztliche Untersuchung
• Aufnahme von Kindern außerhalb des 

Schulbezirks je nach Kapazität
• Anmeldung von Kindern mit besonderem

Förderbedarf
• Vorzeitige Einschulung: Abläufe
• Aufnahmebescheid im Frühjahr
• Neulingsfeier/Klassenfeiern



Kontakt und Informationen

• Sekretariat: Mo, Mi, Do 8-14 Uhr 
(Telefon: 64341)

• Sprechstunden der Schulleitung: nach 
Vereinbarung

• Flyer/Infoblatt

• Homepage



www.ggs-am-hoefling.de
Termine, Schulprogramm, Kollegium, Klassen



Auf Wiedersehen am Höfling!


